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•••• -nach dem Spiegel und vor der Entscheidl.mg, 
vor dem Mittagmachen-

Da kann, ich nicht mit neuen..Erkenntnissen kommen tmd sagen, 
die Ehe ist scheiße, das Einerlei ist Scheiße, der r~Iann 
versteht ' von der Frau sowieso nichts, die haben sich an
einander gewöhnt, da läuft alles e;anz normal und ohne Span
nune; ab. Da ist schließlich System hineing.ekommen, und wenn 
ich jetzt ausbreche, geht dieses S;ystem an einer Stelle 
kaputt. Ob ich das \lJill, \'lirklich \llill? Der Reiz des Neuen. 
SchlaG\",örter für mein Spiegelbilc'i. An mein Spiegelbild 
lasse ich keinen heran. Davon weiß niemand et\AlRs. Das tue 
ich heimlich. Mich schminken, maskieren, in Tilcher oder 
nur meine \I/eißE' Haut vlickeln, Mich selbst hefriedigen vor 
deo Spiefel , mit G8d.anken, die ich noch kEünem anvertraut 
hahe, "Ieil ich sie für obszön halte, und davon überzeugt 
bin, daß mich da keiner verstehen würde. He'imlichkei ten 
ha,be ich genue;. Aber sipd denn d,iese Heimlichkeiten g;e
nehmigte, nur weil niemand weiter deran beteili~t ist? 
Eigentlich müßte meine Familie von diesen Sachen auch was 
\"Jissen (unmöglich!) oder zumindest andeutli.7J.gsvieise, demi t 
ich nicht eines Tages er\'lischt \·!erderi und darm beichten 
muß. Oh, diese Bußcerichte. Diese Bußgerichte der Kindheit. 
Und das soll immer so vieiter gehen? i\ht dreißic noch immer 
Angst haben vor der ~1utter, Ehemann, ja den eigenen I~ in
dern? Das \lIas einen bet'lest, darf nicht ausf,esprochen 1tlpr
den. Sprechen heißt oberflächig sein, nicht unter clj e H,"l1T 
kommen, weder unter die eiGene noch· unter die des !'.:1deren. 

Ich sap;e ihm, dRß wir uns more;en treffen können. Ich muß 
noch eine Nacht darüber nachdenken, und er solle mich 
nicht auslachen, es passiere mir eben zum ersten Mal seit 
ich verheiratet bin, und ich hätte keine Übung und r.icht 
ßenug schlechtes Gewissen, um alles zu deichseln. Er lacht, 
Ja lacht. Vielleicht vergesse ich sein Lachen nicht. ~ir 
trennen uns, das heißt, daß ich gehe, abeehe, mit meinem 
karierten Warendepot. 

" 
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Damen-Kollektion von Schlesser. Dazu passend 

gibt es zum Beispiel auch ein Hemdchen 
aus dem gleichen Material. Es ist genauso luftig. 

Genauso leicht. Genauso se~. 
Und genauso pflegeleicht. 

Schiesser* 
U ..... Masche Ist Qualität. 
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Vor.fii.l'J.ren und Verführen von Waren 
- die Fotomodelle -

Der \"erbetext "luftig, leicht und sexy,,1) ist identisch 

mit den Modekommentaren in der Frauenzeitschrift. 
"Drunter wird's munter" lautet der Aufhänger zu einer 
Fotoserie mit Unterwäsche. Da gibt es neue "heiße Hös
chen", die heiß anzusehen und kÜhl zu trc.gen sind. 2) Da 
sind Unterröcke illustriert "mit appetitlichen Spitzen
rüschen,,3), Kleider, \'lOZU es heißt: "tief blicken lEiBt 
der V-Ausschnitt,,4) und Freizeithosen "können f;a!lZ sc~ön 
keß sein".5) Kleider mit großem Ausschnitt oder fvIieder
oberteile eignen sich besonders für Frauen wie Silvia, 
denn "so hübsche Rundungen, wie Silvia sie hat, sollte 
man vorzeigen".6) Das ·knöchellange N~chthemd: "Nicht nur 
zum Schlafen gedacht und gemacht, auch am Frühstückstisch 
frisch und a.ppetitlich.,,7) 

/ 

Diese Aussagen verraten mehr als sexuelle Anspielungen. 
"Jenn "Brigi tte" der. FrG.u versichert 11 Alles, ';.las Lust auf 
r'Iode macht 11 , so beinhaltet dies den Aufru.f zum Konsumie
ren ·von ProdtL'I\ten, die Attraktivität und sexuelle An
ziehtLl"lgskraft vorgeben. Die "Lust auf r'10de ll ist Lust/ 
Objekt fiir den Mann. Die Frau als Verführungserscheinune; 
bedeutet immer auch die Betonung der Figur, der \·:eiblichen 
vleichen Rundungen. "Diese i"Iiederhose :macht aus einer rlID-

C) 
den Sache eine hübsche runde Sache."~ Das "ewig ('leibliche" 
als Verlockune;. Es sind in der "Brisitte" aber nicht nur 
~chöne Dekolletes und andere runde Üb'ergän,se zu sehen. 

~ Das \'lOh If,eformte Frauenbein v!ird herausr;estell t, in Szene 
Gesetzt v!o es die modische Kleid1.IDg erlaubt. Immer wieder 
im Blickplu1kt,bestimmen und unterstreichen die Beine die 
sexuell enziehenden Positionen der Fotomodelle. Bei Ce-
nauerem Betrachten lassen sich Parallelen in den Positionen/ 
Stellunr:en der "Playboyll-Akte und denen der "Brigitte"
Modischen feststellen. 

1) RrlSltte, Nr. 14/'/8, S. 40 ff. 
2) Bricitte, Nr. 5/'7Q S 4Q ~, . ,.. 
3) Brie;itte, I·l r. 2.6/78, s. 24 
LI· ) Brigitte, rTr. 7/B 78, S. 12 
5) Erie;itte, 1'11:'. 5/78, S. 9 
6) Erigitte, Nr.25/78, S. 31 J, 

7) ßrie;itte, 1'1r. 1/'-;0 S °4 (U, • ü 

8) Brigitte, Hr. 17/78, s. 52/53 
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Die Fotografien erstellen in dieser Frauenzeitschrift 

überVliee;end Hänner. Aber auch Frauen fotografieren Hode 

meistens mit "r-1tinneraugen" 

Wie weit der (Mode)terror gegen die Frau gehen kann, 

ist der amerikanischen IVJodezei tschrift "Vogue" zu ent

nehmen. Der "Stern" bringt in einem Artikel über Hode

fotografen Beispiele: 

"Unter\'läsche: Eine Anhal terin am Asphal tra.nd einer Auto
bahn entblBßt eine Brust - wer wird sie aufpicken? 
Strumpfmode: nichts als die Gespreizten Beine einer Frau 
auf einer Harf;:eritenwiese - ltlUrde sie vergewaltigt? 
Schuhmode: ein HBschen über einer Zentralheizung, ein 
Paar Schuhe vlie hingev!orfen im kahlen Raum - was treibt 
sie Gerade? ) 
Die Leser von 'Vogue' dürfen raten.,,1 

Der"Playboy" vlirbt und lockt immer vlieder Frauen an mit 

der Aussicht auf "Karriere", auf noch mehr Blickpu..'Ylkt. 

Einmal "Playmate d~s r'lonats" ge~'lorden, ist es nur !loch 

ein Sprung zu Film- oder Fernsehaufnahmen oder zu einern 

anerkannten Fotomodell. Die Männerzeitschrift verkauft 

nackte Illusionen -,die wenigsten schaffen den Großen 

Sprung - Illusionen allerdine;s, die sich in der tradi

tionellen li'rauenzeitschrift bekleidet 1:1iederfitiden, in 

ihren anonymen f'lassenmodellen, den lebendig Entlebendig

tell. 

Hinter der f'1odefotoßrafie steht eine ganze Branche. "fviodell

agenturen beschaffen Hädchen für jeden Zvleck (für den 

"Playboy" - die "Brigitte"; der Verf.): Rent a giri, 

rhetpreis bis zu tausend 1'1ark pro F ototae;, und v:e try 

harder".2) I\1it den J.iietmädchen jetten dann die f"iodefoto

grafen zu den schBnsten Plätzen der 0elt • 

. Der Kreis ist geschlossen. Von der 'f.1iet-Lust-Branche3) , 
der :Prostitution, die die Frau direkt als Sexualobjekt 

verkauft, zu den f'lodell-Agenturen. 

1) Ster'n vom 24.8.78, ~',lodefotocrafien, S. 37 
2) ders., a.a.O., S. 20 U'Yld S. 37 . 
3) vCl • S. 48 dieser Arbeit 

,1. 
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Hier \'lird. die Frau an die r10de- und Kosmetikbranche 

aus[;eliehen, als deren Schöne mit sexuellem Schein sie 

der ßesamten ';ierbebranche zur Verfügung steht, denn die 

Waren 1:Iollen in der kapitalistisch-männerrechtlichen 

Gesellschaft ästhetisch an die Frau (den ~lann) gebracht 

werden. 

Die Ware ist sexistisch verpackt! 

Enthalten: das Bild der Frau; die "Anonyme" und die "!1e

präsentati ve" auf dem r1arkt des Austausches •. 

"Am Beispie.l der Indienstnahme des sexuell reizenden 
Scheins läßt sich die Z\',eideutir;kei t der vlarenästhetik 
zeigen. Sie ist ••• I\1i ttel zur Lösung bestimr.J.ter Ver
"'Tertungs- lLYld Realitätsprobleme des Kapitals. Zur;leich 
aber ist sie die scheinhafte Lös1LYl1) des Widerspruchs 
von GebrauGhswert und Tausch\':ert." 

Die Sehnsucht der i"lenschen nach Sexuali tät/GlüGk heften 

sich die vlaren auf ,ihre Fahnen. Ihre reale Befriedigung 

aber bleibt tmtersa.Gt. 

"Die vom f"iann produ~ierten Waren sind mit einem Narziß
mus ausgestattet, der um den Ernst des Nutzens, des Ge
brauchs betrügt."2) 

Ein Gebrauch, der "eher hunsrig als satt" macht. 3) Die 

ständige WiederholunG dieses unbefriediGten Zustands kenn

~eichnet den ZwanG zum Konsum. 

In ihrer Scheinbefriedigung enteie;net die Sexualität ale 

Alltäglichkeit. Ihr Beitrag zum Terror. 4 ) \'lidersprüche 

und Konflikte vIerden eingeebnet. Die Individuen "vere;essen" 

ihre persönlichen Probleme und Alltagssorgen. Ihr Aufbe

eehren 5eGen die Unterdrückung findet nicht statt. 

1) \',Tolff;ang Fri tz Haug, Kritik der Harenästhetik, S. 67 
2) Luce Irigaray, a.a.O., S. 49 
3) Wolfe;ane; Fritz Haug, a.a.O., S. 69 
4) vt:;l. Henri Lefebvre", a.a.O., S. 235 und vgl. a;uch 

s. 41 dieser Arbeit 

/' 
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••• -nach der Entscheidung, nach dem I1i ttagmachen im 
Blick zurück-

Und dann saß ich da, allein mit mir, und dachte, \-lie 
meine Mutter saßte, an das Vne;eheuer Hann, d.as von einer 
Frau so viel Ahnlli'Y).g hatte ",ie ein Frosch von eier 1:lüste. : 
Ich verliebte mich in mein Spiegelbild, von Qsm ich 
nicht \'JUßte, ",ms es eic:entlich darstellte, d.enn beim Ona
nieren \'JUrde:,,:. meine Phantasien immer diffuser lli'1d be
zOßen sich selten c.uf meine eie;ene Sexuali tf;."G. Es I,-lar mir 
so, als \",ürde ich mir den Sex von anderen, mir unbekannten 
Personen ausborc:en, um befriedigt zu ",erden. HäufiG sind 
mir I'-Iädchenbilder ein:::;efallen, f'läc.chen, die ich beim Ein
kaufen oder sonst irc;end';Jo unter!.vegs r;esehen hatte, rli?d
ehen ,deren Erotik mir auf eine seltsame \-Jeise vertrauter 
schien als meine eigene. 
r,jeine Familie hat nie et",as von diesen Empfi!ldunGen und 
Gedanken erfahren, ich hätte mich vor ihnen auch schreck
lich Geschäqt. 1\1eine Hutter v1äre vor Entrüstung I:Ja~1r
scheinlieh zu einem Eisblock erstarrt und mir wären die 
Bilder meiner Kindheit schlacartig wieder eingefallen, die 
JJust, meine l\1utter einmal nackend zu sehen, die Lust, beim 
Toben durch die Straßen und Häuser mit anderen Hädchen 
sexuelle Spielchen ·zu treiben. Es gibt keine Peinlichkei
ten z\-Jischen den einzelnen Familienmit~liedern. Bis jetzt 
nicht. Keiner spricht vom Sex, vom Spaß am Sex. Die i'länner 
unter sich schueiniceln in 13ier- und Herremd.t:;üaune, die 
Frauen quatschen vom Kin<ierkrief,en, Kleidern~ihen und vom 
Kleinkrier der Geschlechter. Da sitzen wir zusamme~, an 
Geburtstagen, Feihnach,ten , Sylvester lli"1.d feiern Familie. 
Das ist so tBdlich wie das Amen in der Kirche. 

. , J' 
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Mit Spitzen . ":t 

können Sie sich sehen lassen 

~p'itze wurde hier nicht gesp-art: Hemd und gerade Shorts sind üppig damit umrandet. Seitliche Schlitze sorgen 
)ei beiden Teilen für Bewegungsfreiheit. MOdelJ:Rösch, Größe 36 bis 42. Material: Enka Comfort antistatic, nur in Weiß. 
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Denn das Leiden zureben, heißt die 
Schöpf .... me; von Freiheit zu besinnen. 
Ich will eine Frauenrevolutionärin 
\'lie eine Liebhaberin sein. Ich habe 
VerlanC0.n danach, ich vlill diese Frei
heit C ••• ) um ",enißstens einen leisen 
Schimmer.zu bekommen, ",as ich htitte 
sein können und niemals sein vlerd.e, 
hätte ich nicht mein Lehen verwenden 
mUssen , um für das zu kämpfen, l:JaS 
meine Unfreiheit- mich nicht einmal von 
Ferne sehen ließ ••• 

Von dunklen Flecken und Sprü11f,-:en im Glas 
die beschädigte Identitöt -

I I 

; 

Das "e"üG "leibliche" wie es sich heute in seinem sexu
ellen Schein über die \"laren leGt, ist in er~ter Linie 

an die Frau gerichtet. Sie ist als "perfekte" Konsumentin 
zugleich auch ihre eigene Ware ,höchster Tausch\vert)) 

Dieser Zusammenhane; ist veranschaulicht in der Frauen
zeitschrift "Bri[~i tte I~ durch die Identität der prakti
schen rTode-, Kosmetik- und IIaushaltsartikel mit den 
\\,lerbeanzei[en. Deren All tagsübertra[,unr:: symbolisiert 
der bereits bekannte "Trnumtaß". nach der Schönheitskur, 
thre!D."Traumtag" der allseitigen Spiegel1.Lnr.;en will die 

}l'rau Eesehen v/erden. \'Jo? Auf dem I-larkt. Au.-jf ihrem Markt! 
Als Höhepw1kt einen Duml::el durcb die Eirü::aufsstr'aßen. 2) 

Die fv'ianipulation des BevlUßtseins nimmt totalitäre Formen 
an. 

"Verführerisch .für !")'roße Partvs,,,3) so hat die Frau tan--o v, u 

täglich zu strahlen. Wenn eine um Rat suchende Frau ihren 
Spießel .fragt: "Bin ich unattraktiv?,,4) .forscht sie nach 
ä.ußeren rVlängeln in ihrer Verführilllgserscheinilllg. 

1) vCl • aucb Henri Le:febvre, n.a.O., S. 236 .f 
2) siehe Seite 70 dieser Arbeit 
3) Bric;itte, Er. 26/78, S. 30 
4) Drigitte, Ur. 1/78, S. 84 
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Dahinter lauert die Änßst vor der Isolation. Denn be
stehen Z\·Jeifel an der sexuellen Anziehune;skraft, droht 
der Verlust von Lebe:!1schancen. IJebenscli..i.ck und' Liebe 

versprechen die u'l,!eiblichen ll Produkte der f'-'lode- und Kos

metikbr&nche. ''!ill sie ihre ~Tusend. erha-l ten, will sie· 
liebensh!ert erscl:.einen, muß sie sich ste.ndig verändern, 

erneuern, wie die Mode ihr Gesicht wechselt. 

Die F~au im Spie~el formt ihren Körper nach männlichen 
Bedürfnissen. Wird sie aber einmal von einem geliebten 
Mann nicht mehr an[esehen, gerät sie aus seinem Blick
feld, kommt ihr Selbstbild ins Schwanken. So spiegelt 

.sich ihr geßenüber auch immer die andere Frau, die Kon
l:urrentin. 

Hier7.u bemerkt der r-10defotor:raf Guy Bordin: "Jedes Foto 
wird fUr die Rivalin geDacht. Jedes Fotomodell ist die 
potentie 1J.e Geliebte d es eigenen r'Jannes. Und jede Frau 
frac;t sich: :lst sie besser als ich?"1) 

Zu diesem Wettkampf setzt das Verwandlunßsheft IIBri-gitte ll 

die permanenten Zeichen. Das Q~endlich wiederholbare 
Sc11 ,:)ö1 r e:i.tsideal! 

Die emanzipierte, die nicht-modebe\lTußte Frau 

durcha.us in dieser Frauenzeitschrift zu 'fIort 
sie kommt 
muß dis-

krirniniert erscheinen,zu sehr wird sie von den Zeichen 
ihrer Negation z0[edeckt. 

Konkurrenz zlt!ischen Frauen, \'lie sie auch aus der Leserin
nen-Umfrar:e hervorc;eht2), ist das Labyrintb des "Vorher 
lmd Nachher". Es ist die I<onlrurrenz zwischen der imagi
nären .Schönen .und der wirklichen Unscheinbaren. 
In diesem La.byrinth arbeitet die Frau hart und sucht sich 

zu finden, um de~ Schönheitsideal zu entsprechen. 

1) Gu;y Bourdin, zitiert im Stern vom 24.8.78,la.a.0., 3.32 
2) vgl. S. 70 dieser Arbeit 
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118ie hat ihre V!ahrnehmunc.; "lei tc;ehend an den r-lann und 
~essen gesellschaftlichen Repräsentanzen deleGiert. 
Scheinbar beilöufi~ verliert sie damit etwas, dessen 
Verlust nicht einf~ch 'unemanzipiert', sondern krank 
macht: die UahrnehmtUlG ihrer selbst. Sie ist sich selbst 
cec-enüber zu einem blinden Fleck ge\·JOrden. Ebenso 'lL'Ylab
lässiE wie erfolglos versucht sie, an diesem Fleck herum
zureiben, Ur!! ihn zum Glänzen zu brinGen. '~1) 

Wenn ein Mensch .nicht er selbst sein kann, wenn er nicht 

Subjekt sein darf, kann ihm auch sein Körper kaum noch 

geh ören. Ihr Körper, \'lei t entfernt von dem was er zu sein 

bat, muß der Frau allmählich \rlirklich makelhaft erschei~ 

nen lll1d ihr zur Last fallen. 

Im befleckten Geschlecht schlummert eine be~chädiBte 

Identität. 

III'lein Körper ,,·;ar etvJas TJeidendes", sap;t Jeap.ne Cordelier. 
nan kauft sich Perüc}:en, falsche ' .... impern: entsetzliche 
kLinstliche Sachen. i,Tan versteckt die schönsten Teile des 
Körpers tLTlter lauter künstlichem Zeue; .112) 

Bezeichnender\'leise spri'cht auch "Brigitte" viel von- "haut

nah I! und TI z\'lei ter Haut". Ebenso ist das \'Jort "Gesichts

maskel! vorzufinden. An anderer Stelle sGhrieb ich, daß 

das Sexualobjekt des I··Tannes Hurencharakter hat. 3) Der 

Eückgriff auf Cordelier verdeutlicht nun, daß die Paralle

len zur Prostitution nicht nur oberflächlich sind. 

De~ Pariser Straßenstrich entronnen: 

"Anfangs truß ich noc~ eine Art r'laske. Ich zog.' mich an 
vlie e~ und je, schminkte mich. All dieses verlor nach 
lli""ld nach an Bedeutu!l[' für mich. Dies '\:Jar vielleicht der 
Zeitpunkt, vlO ich anfing, meinen Körper zu lieben. 1I4) 

Und heute: 

IIIch Herde jetzt 3LL • Ich habe die meiste Zeit meines Lebens 
nichts über Sexualität e:e\'lUßt, obwohl ich sie ständir, aus-
übte. Ich entdecke erst jetzt die Sexualität. Tl 5) . 

1) Gisela Schneider/Flaus Laermann, Augen-Blicke, in: 
Kursbuch, Nr. 49, S. 45 

2) Cordelier, Interview, a.a.O., S. 48; vgl. auch S. 
dieser Arbeit 

3) vEl. S. !)'1 -1. dieser Arbeit 
4) Cordelier, a.a.ü., S. 54 
5) dies., a.a.O., S. 48 
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Ihre Sexualität muß der Frau fremd bleiben.1 ) Sie trägt 

ihre Haut zu Harkte: lebendis entlebendigtl 

Die z\-J'eite Haut im SpieseI ist ihr Spiee;el der Gesell

schaft. 

1) vSI. auch S. 31 dieser Arhei t. 

- Nicht vergessen ~,r]erden darf, daß r\~ädch~n; schon früh 
auf ihre psychische und sexuelle Unterv.:erfung: hin 
erzog;en \-lerden. Auch heute noch steht d.ie Sexualer
zierunr; unter d.em f1otto: "der Körper ist mein Fein~". 
Sie trifft die midchen manifester als die Jungen. 
Ich denke an die Reinlichkeitserziehung,aber a-qch 
das Spielen an dem Geschlechtsteil wird dem Mädchen 
meist rigider untersagt. 

Bezliglich des weiblichen Narzißmus ist bei Gugel 
zu lesen: llDer männ.licheJ.lGenitalzentriertheit ent
spricht die "leibli elle Y (iI':!!erschönhei t. Was beim IlI[ann 
aber das Reselrer,hte ist, kommt bei einer Frau einer 
Regressiofi [;10::_C':-1. Iö (S. 137) 

Gemeint ist das Zurückführen des v.Jeiblichen Narziß
mus auf frühl~indliche Entv,icklune;sphasen, wobei die 
r·lntter-Tochter-Beziehun[: bedeutune.;svoll ist. Die 
liarzißr:m.sproblematil~ ist thematisiert :... das Patienten
beispiel einer onanierenden Frau, die ~ich da~ei im 
Spiegel betrachtet kOr.1Jllt auch zur Sprache (vgl. S.33 
dieser Arbeit) - in dem Buch von Elisabeth Gugel, 
SeJQlalität und Identität der Frau. Zur Kritik der 
psychoanalytischen Auffassung der vleiblichen Sexual
entwickhmg, Gießen 1976. -
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-im Blick zurück tU:d vor dem VersorGen-

Dieser F"rampf. :Eis r;ibt nichts zu sa~:en zl:/ischen lIDS allen. 
Hir sind einandeI' frer-:1d, vleil v/ir unsere Körper nicht ak
~eptieren. Ich J.ohne den Sex r.1einer r~Jutter ab, sie mac; 
meine J.:-örperlichen Bemerkungen nicht, ich finde Karls Lie
be einfältie:, er }:-ritisiert, meine Körpersprache nach außen, 
dRS ist wos fürs Schlafzimmer, aber nichts für die Kinder, 
die IfnchhDI'n, die Freunde. So kritisiert jeder jeden am 
11eißen Ere·i vorhei, und l·:-einer vlUßt es auch nur, von sei
nen eigenen Sch1:,ieriGkei ten zu sprechen. \'Jarum kommt meine 
r"Iutte~r eicentlich zu mi.r, wenn sie mich doch nicht akzep
tiert';? Sie l.tleiß doch nicht "Ter ich bin, lIDd' sie vleiß es 
doch ~.lur deshalb nicht, lt.'eil sie sj.C!1 mir verschVJier.:en hat. 
~tlarum: nehme ich P.iicksic1"1tep.. 1?uf meinen nann und die Kin-

. der? "!eil ich es so celernt habe? Sind denn 'alle unschul
di~ an meinem Dasein, wie es ist? Warum ruft Kerl mich 

. nicht nn l.nd sac;t, schon von unterV!ecs, wir müssen unser 
Leben i:i,ndern. Gibts da noch "JaS zu äp..dern? 

Was tindere ich, wenn ich meinen Trott mit einem Ehebruch 
8.nreiche:r-e? Daß ich dnnn ei!). Geheimnis hahe, mehr w'eiß, 
mehr Leben babe als }{arl, die Yinder, i1utter? Haben die 
anderen nicht 8uch e,}.l.e noch ein JJeben, zwei Leben, mehr 
Leben, und ich komme jetzt erst darauf.? Sind das denn 
schon die Spielrerreln im System? Daß jeder jeden mit einem 
Doppelleben betrü2;t 1l21.d keiner darüber redet, im Gegenteil, 
jeder jedem mit sej.nem StillschvJeie;en Deckunc verschafft? 
Ich verstelle mich. 
Seit ich mein Spiecelbild als erotisches Abenteuer entdeckt 
habe • . . . . 
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Unser Verhalten ist eine Funktion unserer 
,Erfahrun2~. Unser Handeln entspricht unser
'er Sicht der DinGe. \~Te,1n unsere Erfabrunr; 
zerstört ist, \',i~d unser Verbalten zerstö-, 
rerisch sein. \venn unsere Erfahrung zer
stört ist, 11aben lviI' unser eigenes Selbst 
verloren. 

Roland D. Laine; 

Erfahrlmr:en, die nicht lL'1.tcr die fInut e:ehen 

- das "I\1ännliche", im "\'Jeiblichen" -

Entgegen der zu erfahrenden Realit~t, daß die Frau handeln

des Individuum, daß sie Sub,iekt ist, wird sie immer wieder 

als Ob rle}~t p;esetzt. Die Entindi vidualisierunt!; der Er fah

rlli"1[:::, i:lie sie aus den I'·1ä!lnerphant8.sien hervorscheint , ist 

a l.lc;erneiner lI..usdrucJ.:: des All tar.·sbe\.mßtsein.1) Eines Be

l'I]ußts.:1ins, das in den kollektiven , alltäglichen Handluncs

mustern- i[1i".1er v,ieder neu here;estelJ.t v:ird und den e.rkennen

de!l, reflektierenden Blick verhindert. 

So hat sich dieses "als-Objekt'-Eesetzt-sein", deren Re

pr9du.1{tion die f:Iassenmedien heute vlei tr;ehend übernommen 

habeti, auch bereits derart subtil in die weibliche Psyche 

ceschlichen, daß es ihr sch ... !erfallen muß, sich als solch.es 
zu erl-:ennen. 

"Ein fliann', der mich nur angucken ... ,Urde, ... leil ich eine 
superenge Hose oc.er Stöckelschuhe trage kann mir ge
stohlen bleiben. Ich vrLi.rde mich nie so ~~ziehen, daß ich 
aussehe wie ein ... .randelndes Lustobjekt."?J 

Das sagt eine e-inundvierzigjäbric;e Frau, die Ende zwan~ig 

sich noch "supermodisch" anzoß, in einer Diskussion über 

l'·iode. Sie l-JilJ. anF,esehen l,,-ierden ,·;ie früher und hat, 'gleich-' 

zeitig eine VorstellunG von der Frau als Sexualobjekt. 

1) vGl. IJei thäuser, Fc:>rmen des All tagsbevrußtsein, S. 34 
2) BriGitte, NI'. 5/79, S. 161 
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Noch verSch1:10mmenere Objekt-Vorstellu ... ·1cen enthalten die 

Beschwerden von z';lei "Briritte"-Leserinnen. Die eine be~ 

klar.:t sich über ihren r·1ann, \'Teil dieser ständig schönen 

Frauen nachsieht. Einer anderen Frau, die des öfteren 

von ihrem r·1ann einen Klaps auf den :Iintern bekommt , teilt 

"Brigitte" mit, daß diese Ge\'Jo~nhei ten ganz normal seien, 

denn \'leibliche Rundungen 1::Türdep nun mal be.im Mann sexuelle 

Lustsefühle vlecl{en. Ansonsten benötige der Mann \\1ohl mehr 
1) .... ··t· 1) nesva 19:ung. 

Ir... beiden Fällen l,\'erden die Bedenken der Frau zerstreut. 

Vertrauen und. Selbstbe\·]l..lßtsei.n soll die Frau auch dem 

I·1al1~1 stärken, der seine Liebe auf eine unerreichbare Frau 

lenl)"t, eine, die ihn nicht enttä.uschen kann. 2) 

Hierin ist die "Repriisentative" enthnlten. Die schöne/ 

hohe Frau, die der Hann in \·Jirklichkei t ~icht bekommt. 
; 

Hie sich die unermiidlic!le BeeinflussunG, di~ ständige 

\"Jiederholunr; von Stereotypen durch die Bewußtseinsindu":' 

strie direkt m.lf dus SexuaJ.leben dGr Hensehen niederschla

Gen kunn, drückt krass die Ausse.r;e einer J.Jeserin zum 

The:-.1Cl "Er sitzt nur vor dem Fernsel;.er" uus: 

"Bei Sex nach der FeI'~1sehvorst'ellung für fünf Hinuten ). 
komme iCll r:1ir vor \'Jie als Objekt der Selbstbefriedigung. 1I3 

Diese Form der I-:-onsumsexuali tat vTird indirekt durch einen 
underen Beitrag bestHtißt: 

l'I1:Jas sind das für Zeiten, wo man nic~t mehr mit anderen 
Frauen um die GU:!"lst deß Geliebten };:onlnl.rrie~t, sondern 
mit einem Fernseher."4 ) 

Der Fernseher als"Geliebte". Ich vermute, d?-ß die Sexual

objekte des !·1annes, die "l~epräsentative" und die "AnonJTme" 

noc il "lebendie:,er" in den SpiGlfilmen ,-md Un~erhaltungs

sendtIDe;en des Fernsehens wiederzufinden sind. 

1) ßric;itte Fr. 26/78, S. 116 u. JTn .• 17/78, S. 99 
2) Bri[:itte Nr. 9/?8, S. 158 
3) Dricitte i'-Tr. 7·/'73 S. 60 ./ I ( , 

4) ebenda 
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Das falsche Spiegelbild, in den sich immer auch Muster 

der Kindheit abbilden 1 ), läßt nur eine versch\-lomrnene 

Ahnung der Frau fiber ihren Objektcharakter zu. Sie ver

liert sich und die ErfahrunG ihrer Eigenart, aber zu'" 

Gleich trachtet sie nach diesem Leben: 

"Die sexuelle Bezieh\.mg zum Bann \vertet die Frau ab, ist 

aber die einzig w~hlbare Weise, in der sie ihr Leben ße-
. 2) 

stalten kann." 

Ihr so gestaltetes Leben ist das der Immanenz. Die Frau 

verbleibt in ihrer :beGrenztheit, in den ßeregelten lmd 

sich stäadic \'Jiederholenden Bildern ihrer Alltäglichkeit, 

deren e;lo.nzvollen Austritt sie symbolisiert. In diesem 

Zwan[: ~ur ~'liederholuP..C, der l~ollekti ven Identifizierune; 

mit der Pare 11 sChöne/vleiche/passi ve ~',!eiblich}~eit" findet 

'sie "ihre" Sic:~er~.eit, §:laubt sie den drohe'nden Liebes-

verlust abvJehren zu l\fjrmen! 

"Die Frau nimmt eben nicht ffir sich in Anspruch, selbst 
Sub ;jekt zu sein, v!ei~. sie nicht die realen Mittel dazu 
besi tzt und die Hotir/endisl-;-ei t ihrer Bindung an den nann 
anerkenn~, o~ne ~uf 0e 2;ense.itif,keit zu bestehen; .. oft 3) 
auch, \·le1.1 Sle s1.ch J .n der l?olle' der Anderen gefallt. 11 

Sie kann sich aber in dieser Rolle nlIT selber gefallen -
IIT:\" • h . t d' -T t h . h f 1] . lb 11'4 ) 1:.: ur m1.e 1.S 1.e Ji.aup sc .e, 1.c. se B. .e m1.r se er , 

ent\'lortet Kirstin auf den Him'Ieis, daß die I'/Iode dem ent

spräcl:6 ,-ms I·1e.nner möc;en - "Ieil sie sich \'lei tgehend mit 

den ./I.1.1[;en eines H<.'..nnes sieht. Ihrer Sexuali töt ent

i'reIi'!det e:ehören der Frrru soear ihre sexuellen Tagträume 

nicht mehr. 

So schreibt der Stern. zu dem Buch "Die sexuellen Phanta
sien der Frauen 11 (Friday): 

"In ihren PnantasieI! lessen. Frauen sich festbi!lden, aus
stellen, ver[evJaI tie:en. Da sind die Huren Stripperinnen 
lmd Verführerinnen • . , -

1) siehe Hi!'l,,]eis Ruf den weiblichen fte..r7..ißmus, S. 80 
dieser Arbeit 

2) Benard/SchJaffer, a.a.O., S. 93 
3) Simone de Beauvoir, a.a.O. S. 15 
4) Brißitte, ~r. 5/79, S. 162~ vgl. auch S.83 unte~ 

dieser Arbeit. ' 
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I I C:-I clRube', so forlTIulierte eiTle <:1.non;ytne Sex-Träumerin 
für vieJ.e ihrer Gesell lec1-"l~sr.:cnossinnen, " ich mag di.e 
Vorste}_lunr', daß mi.r ,';er:'Janc1 die I\:ontrolle über mich 
seJ.bst nim;nt'. Immer \.~ieder \'Tird die 'Cust an d.er eißenen 
Ohnmacht in den Pllantasien e~w~hnt: Ich kann nicht anders, 
i~h bin ausE;eliefert, ich muß E"ehorchen ••• "1) 

Hier tnucllen eindcutic die Bilder mijnnlicher Sexualvor

stelluncen auf \·de s~e der IIPlayboyll wiedere;ibt. Auch 

'.'1enn F:ridays Ercebnisse nur unter Vorbehalt zur Kenntnis 

[eno~men "lerden, so sind doch dj ese üher\viegend maso

c~istischen sexuellen Wünsche von Frauen auch schon in 

emderen tTntersuc~llmc;en best[i.tic;t Norden. 

Biese sexuelle lTnter\·,erflm~:sber0itschaft, die in der 

ErziehuTIf.: ihrej,1 Anf'aJ1f:: nim!nt, ist Bestandteil der Exi

stenz der Frau. Indem sie den Sc:hmerz in Vergnüe~en um

kehrt, kann die Frau eine~ nest an Stolz hewahren, sagt 

die Clmerikaniscbe Frauenrechtlerin Hobin Norgan. 2 )3) 

Anders aust;edrückt, die "Lust" Objekt zu sein, die "Lust" 

am Schmerz hilft der Frau, vlenie;stens ihre beschädigte 

JdentitHt zu erhalten. 

Sie richtet sich in vier \"~!!de.n ein, die erst durch den 

I''Iann die BedeutunG eines l'Johnzimmers erhalten. Eines 

Fohnzimmers, das der Hann "'lieder verlassen kann. 

"1) Ste:rn VOiJ 1.9.7B, Zwischen Trieb und 'Ilraum, S. 51+, 
zu[,runde lieGt die Untersuchlmg "Die sexuellen Phanta
sie:a der Frauen", von Fancy I'ride.y, in der Frauen 
aus allen sozialen Sc:bicl1ten ihre TRF.träume und oder 
ihre YorstelJ.unGen bei;n Geschlechtsal~t schildern. Sie 
anb:lOrteten schriftlic"h, auf Anzeirßn der Autorin. 

2) Robin f.1orfan, zitiert in ders., S. 54 

3) Die Erznhlunr; 'Die Gunst der Stunde' um die Nalerin 
r·1arjanne '.'lUrde von einer Frau ßeschrieben! (vgl. hes. 
S. 22 u. S. 35) 
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•••• -beim Versorgen lmd vor dem Einschlafen-

Ich schminke mich ab für die Tacesschau, ich schminke 
mich ab z\>lischen Tat; und r.I'raum. Die al1tä31iche Hellig
kei t sacJ.:t unter mir vier; ~:.rie sch1eC!ht Verdautes. Die 
Kinder stehen um mich herum, quenr;e1n, vl011en Grießbrei 
mit Kirschsaft. Karl ruft nach Bier. Ich rühre Kirsch
bier in den Hi1chtopf, der Grieß tropft, die Tränensäcke 
sind mit Stau Cefi.iJ.1t. Die Bel eidißuncen lassen sich 
mühelos in den Topf rühren. 

Yarl gongt die Nachri8hten ein, die Kinder sitzen in 
ihren aus[eleierten SchlafanzU~en vor K5pke und 15ffeln 
Unverständliches. Ich ':iasche ab, h5re von ferne zu, 
macDe Zeichen im inneren Kalender, meinen Rotstift hat 
Jussuf zum r'!alen versc~laIi1pt. Im Fernsehen ,:!ird die We 1 t
lase kommentiert. 'Sieh dir das einmal an', sact K~rl. 
Ich kann aber von der Yi5.che ans nur einen Ausschnitt der 
Al1~;st erkennen und \·!ciß nicht ei11mal, \'JO Genau die Bilder 
ablaufen, die Bilder der An6st. Ich 'v/il1 allein sein, 
noch .alleiner, allein sein im Bett, wenigstens bis zum 
Einschlafen, damit ich Karl nicht mehr h5re, mich vor 
i!1m :Detten kann, nicht .ahge8riffen \'lerden im Dunkeln, 
und ich meine Sch.am 'lrTieder und "lieder in tiefe c;edu-1dige 
Falten drücken muß. 
Oh! .Jo! 
l~imm mich auf deine schhmlcen Flanken die ranken und 
drücke mich tiis ans Meer. 

J~arin Eeschl,e, Ansc~laffen und Aufräumen, 
in: :Kursouch 41/75. 
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Wozu fUhren denn letzten Endes die 
Er};: enntnisse des Geistes, \lenn man nicht 
einmal von den HBhen der Weisheit her
unterl::lettert, ihre Ergebnisse auf das 
täf'"liche Leben anviendet tmd das zu formen 
versucht nach ihrem Ebenbilde? 

Kurt Tucholsky 

Die Gesellschaft ve~tBrpert die Rationalj
tät der Gesamtheit, und der Ya!!1pf des Ein
zelnen r,eCen die u!lterdrüc~:ende Kraft ist 
ein 1'~ar.1p.f [~e:::::e::l die ob jektive Vernunft. 

Herbert r~larcuse 

Das Ende \·!i3.re 

- Verspiegolunc:en allt~ic;lichen Glücks -

Die Verma.rktung der Sexuali t:-it bietet Ersatzbef'riedißunr.;:,en 

\'lie sie sich beispielsv:eise in der Schaulust ("Playboy") 

äußern. Zudem wird das ,Konsuminteresse der Menschen Uber 

den sexuellen Schein der "laren wachgehalten. Der befrie~ 
difende Gebrauch der i',Taren ""ird vor8eGau.~el t. Nur schein

bar IBst sich damit der Hiderspruch zvJischen Gebrauchs

'lrlert u.n.d Tauschv,Tert auf. 

Aber mit der f'ortschreitenden Sexualisierune; des Alltags 
,,>lird noch ein weiterer \r.lid.~rspurch nur scheinbar aufe;e-

lBst. Indem die Individue~ nach Flucht auch aus dem All

tag sinnen, aus dem Druck einer enthemmten Ökonomie, wie 

es ihre Sexual vorstelllmcen verdeutlichen, und die Lust 

ihnen diese Befreiung verspricht, verbleiben sie in 

l;!ir}:lic~kei t bei den alltäglichen Anforderunr;en. Die 

Individuen sehen sic~ ihrem nD.rzißstis~hen "All tagsspie-, 

[eI" gegenüber. In diesem Spiegel sucht die Frau \Vie in 

einem Labyrinth nach ihren s0nBnen KBrper - nur als , 

Kundin/T<onsurnentin ist die Frall in dieser GesellGchaft 

v.,esentlich, ist sie f;lubjekt; zU2;leich kaUft sie ihre 

eisene Negie'runr; - und der r'lann seine Geheimttr, di'e, 

einmal entdeckt, \'lie eine Drehtür funktioniert. In ihr 

bestätigt er sich, indem er die Frau zum Objekt macht. 
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'Die Sexuali tlit "lird .einer gesellscha.ftlichen Praxis an

ge paßt , die durch permanente \·jiederhol1L.'1.g von Handlungs-

., und VerhaltensiIluster Gekennzeichnet ist, sich an rtodellen 

orientiert und der schöpferischen Te.tigkei t }:-aum noch 

I?aum J}.lßt. So zur' J\llt.3.:-:l.ichkei t c,e'.·wrden, ei;-:net sie . . 
sich hervorrarsend dazu, d.aß die Henschen nicht mehr er-

kennen, v!ie sie 11 [emacht 11 vIerden • Die ErfahrU!1c;smuster 

der leistur..gsorientierten Vonsumsexuali tät 'oJerden den 

Indi vidl.len heute verst;~rkt durch die r.:lec.ien der Bei'iUBt

SeinSll-ldl.1strie nahe2:ebracht und somit in ihre K9!)fe ver

pflanzt. 

Die SexuFllvorstellunge~ stehen fiir eine be"mßt$eins

me.ßig enteisnete Unterdrückung. Die Sexual i te.t ist nutz

bar Gemac:ht, den ReproduJ.::tionserfordernissen des F api tals 

ane;epa·ßt und zum "Konsumfaktor ersten Rang~s €e,,,ordep... 

Narcl.lseS '!'he'se der re2:ressiven Entsublimierunc; erfährt 

hierin j l~re Besti~,t:i.;·1..Fl'·':. 
,. 1",. "-_ 

Suhlj_mierunG bezeicnnet die g-esells::hG.ftJ.ic]")e :Se::1.kunc 

des Triebpotentials, au~ alJEemein anerkannte kulturelle 

7,iele, die Unterordm.mE des IJustprinzips unter das Feali-

t "t . . 1) s· ,. .. t· Tl d" 1 d" Cl spr'].nzJ_p. J.e verr.":r)rper - eJ.ne Lr.ter ruc (uns::;, le 1n 

hochindustr:i.alisierten GeseJ.lschafteri nit zus2t:01ic]ler 

Unterdri.ickune;, t:d.e sie sich mcmifesti'ert im Leistul1.e,;s

prinzip, einhergeht. Diese Sublimierl~nG ist heute in dem 

Umfanc nicht mehr so not1:1encli2~. Die ?:ntsublii!lierun~', von 

der r~arcuse spric~t2), also die teihleise Freisetsun[; 

der 'J.'rj.ebe - der Iie~!sc~ steht nic"nt mehr CCl.nz~;~[iC' dem 

. ..'\rbeitspro~eß zur Veri'Ü[:1...L"l[; - ist die y.onsumsexua1it~it, 

\'iie sie die Bel"ußtseinsi!!nal te von IPla~7bo;y" llnd 'IIPri

r.:ittcll \,!icdersebe!l. Sie unterdrikl-:t subtiler ur.d lüßt 

nur verdinglichte, oberflächliche zwischenmenschliche 

BeziehunEen bzl,v. Lusterfahrungen zu. 

1) Die TJmform1..'.nC des Lustprinzips in das Fealitätsprin
zip beht auf Freud zurück. Die Kritik selnes mensch
lichen 'l'riebdualismus (Eros- u..-rld Todestrieb) kann 
hier nicht celeistet werden. 

2) v2:1. Herbert l-larcuse, rrriebstrlL1<tur und Gesellscha:'t, 
bes. S. 195 ff. 

" 
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Diese Freisetzlffie der Lust findet unter permanenter Ko~

trolle statt, einer K9ntrolle, wie sie sich allEählich 

üher elen c;esarrIten Alltac; 1eCt und den r'lenschen scheinbar 

mühelos zu beherrschen hilft, ja ihm sogar ei~ "r:;lück

liches Be'lrußtsein 11 Iä.ßt. 

"Insti tutionale Entsublir:1ierune; erscheint so als ein 
Aspekt der 'BevläJ.tif;U.i.1.g; der 'I'ranszendenz', wie die ein
dimensionale Gesellschaft s·ie erreicht hat. Ganz ':lie 
diese Gesellschaft im Bereich der Politik und höheren 
Kultur dazu tendiert, die Opposition (die Qualitative I 

Differenz!) abzubauen, ja aufzuse.ugen, so auch in der 
Triehsphäre. Das ErGehnis ist ein Absterben der geistigen 
OrGane, die \'lidersprüche und Al ternati ven zu erfassen, 
und. in der einen verbleibenden Dimension technolocis,~her 
Lo.tiono..lite.t Q.:elanf:;t das 'Gli..ickliche Bevmßtsein' zur 
Vorherrschnft."1) 

Die Entfreffiduns erfährt ei~e allgemejne gesellschaftliche 

Anerkennunß· 

Hit :.G'oucault', der die Entsublimierungs-These kritisiert 

und rür uncenuu 11~D.t, stimme ich ü.berein, dc~ß die l::acht 

den sexuel.len Yörper umschlinct und c;leichzeitic. :'l'1r.1 

ein Antlitz der Hefreiune: F;'ibt. 

"\';ir hinf.~e~;en lehcll i ~ einer Gesellscho.ft des 'Sexus' 
oder viel meltr der ' Sexualität': die lVJechanisrJe!l der 
T";acht zielen. auf den Yörpor, auf das Leben lmd seine 
Ey.~a~1sion, auf d ;.e :Sr"!"a 1 t .... Flc:, ErtüchticUl1G, E!:,;n~c~tic~u~f, 
oder l'~ut7.bc.rl!a:::h'Lm;:. der G3.l1i.en Art ab. \':enn es EI:'! Ge
su~dhej t, J"ortpf18:1.Zunf.;, rasse, Zukun-ft der Art, Lebens
l<rai't des Gesellschoftskörpers ~'eht, spricht d;i.e f-'lc.cht 
von der Sexualität und zu der" Sexualitiit, •• • "e::) 

Die E:nt\",icklung der Sexualität aber nur als GeschichiB von 

Diskursen zu betraehten, Nie es aus seinem ersten Band 

heI"vor~~;eht, das heißt das permanente zur Sprache brin;en 

der Sexualität unter den Erfordernissen der Hacht, o1-)ne 

auf die jeweiligen ökonomischen Bedingtheiten dieser 

Sprache einzu(3'ehen, halte ich für nicht ausreichend. 

1) Eerbert :vTarc:use, Der eindimensionale ;·'jensc:1, S. 98 
2) Foucaul.t, SexlJ.<.'l.J.i tät und Hahrheit, Bd. 1: Der \'.'i 1.1e 

zum \"!issen, S. 1'76 (der erste veröffentlichte von 
sechs ceplanten BHnden) 
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Zudem ist Sexualität nie losGelöst zu sehen von den 

l.mterschiedlichen Aus'\r!ir}~unßen der Sexualu.n.terdrü::!~{ung 

für i"lann u.nd Frc'-1.1. und von dem Stand der r·lachtuusein

andersetzunG z",ischer: beiden • 

Die IIseY.Uelle JJiberalisierung;" hat i!1 der patriarchalisch

männerrechtJichen Gesellscbaft eher zu einer Stabili

sierung des Gescnlechterverpi"-i.ltnisses als Unterdrück1..m~·s

verhe.l tnis e;eführt. 

Das VerhZ:iltnis von ~·lar..n und Frau ist heute eingebettet in 

den Traum einer (sexue l}_e"!l) Deterri torialisierung:, einer 

El1.tE-:renzune:, in der pril:~2.r der JJeib der Frau de:n Hr-mn 

leichter zu[i=in[lich Gemacht ",ird: die \"a1'e; en passant! 

In 1r!irkli cl:.1-:-e i t aber, so erkennt TlJ.eTdelei t ri~l!tic.;1), 
ist das GeschJec~terve:r.hältnis Austrac;unGsort verstärkter 

bZv.i. neuer Reterri torialisierunfen, die Unr;leiclll-}e~.t und 

Unterdrückur!g beinhalten. 

Die !.lännlich'en Sexualphe.ntasien, ",ie sie im "Flayoo;y" in 

den sich bedinr:.:enden Bildern der IIRepräsentativen" u!1d 

der IIAnonymen ll ihren "I'1ann stehen", ihren sadistischen 

Charakter an die Öffentlichkeit kehren, über die t'aren 

leGen lmd "d.e sie sir;11 ~J) an.?voll in der "Bric;i tte" ab

lagern, sind AusdrucY.: von verdinglichten und zerrissene·~ 

zuischenTIlc:msch liehe" J3ezie~unz,en. 

Der"Penis im r'-::opf" ist eine Haffe de~ Terrors c::ee.:en die 

Frau. Er hält die Fral1 nieder, ja beste.rkt, ihre Unter

drückunf. in neuer ForM, aber zUßleich ist er auch eine 

A,r:gression ge~en die Psyc~e des r1annes. Der F1ann bekämpft 

seine ei[jenen sexuellen li!ünsche. 

Zu f·l(:lnnern, die eine ßefreiml[; at.'.s i!1rer mö.nn lic I~€n 

1I]=:011e ll anstreben, und. sich .ZU traditionellen. \·miblichen 

Charakterzügen sowie Verhaltensweisen bekennen, schreibt 

Vinnai: 

1) vC;l. S. 14 d:i.eser Arbeit 
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"Das '\-!eicbe \',Teibliche I taust trefflich. zum menschlichen 
Kitt für unmenschliche Verhältnisse, solange es sich 
nicl-tt ~J1i t d.er I mtinl1J.ichen Härte I verbindet, die d.er Kampf 
geLen die UnterdrLicl,:u':''le' ver18nc;t. Der V!ide::-stard. ["efen 
CleS Bestehende verJ.8ne:t es, eine '.oJiciersprikhliche PS~T~he 
aus~u.i1alten. "1) 

Ein l;!iderstand, in dem sieb. das 1;;eiche und. die Sensi-oi

lität mit der Bärte verejnigt. Der Mann muß si~h seiner 

Widersprüchlichkeit bewußt !erden, will er gegen die 

"objektive Vernunft" rebellieren. 

1) -Vinr.ai, Sexuelle Beziehungen und Ökonomie, a.c,.O., 
s. 32 
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, . 

die antwort hat sie bei der hand gehabt. sie bleiben 
stehen, drehn sich einander zu. jeder sieht den himmel 
hinter den kopf des anderen. das blasse, spätnachmitta:
liehe blau, ].pleine woll<enzUGe. sie mustern' sicn UTlver
hohlen. nacl,:te blicke. preise:a.be, versuchsvleise. das 
lücheln, zuerst bei ihr, dann bei ihm, sp5ttisch. nehmen 
wir es als spiel, Buch Vlenn es ernst ist. du 1;Jeißt es, 
ich vleiß E)S e..ll.c:'. I-ormn j)::i_C~.1t zu nah. eleib nic'lt zu 
fern. veroiI'2; dich. enthülle dich. vere;iß "ms du "leiBt. 
l")ehäl t es. maskierungen fallen ab, verkrustungen, scl-)orf, 
polituren. ~ i.e blanke hc:ut. tmverstell te zii:~:e. mein ~-e
sj_cht, das vliirE) es. dies O_HS deine. bis auf d.en ~:';rlm.d 
verschied.9n. vom crund her einander ä~1nlich. frau. mann. 
unbre..uchbare l.·!örter. uir, jeder ~efan[e!1 in seinem e;e-
sc'r:llecht ich bin nicht icn. du bist nicht du. ·uer 
ist t:Tir? 

Christa Folr 

J' 
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Li teraturhinvJeise 

IIPlayboyll, r·~ü..11.chen: Hei~rich-Ba'Uer-Verlag 

Nr. 1/7?, 3/7'7, 4/77,. S/77 , 1/1/'77, 12/'77 
1/78, 2/78, 5/78, 6/78, 8/78, 9/78 
1/'79, 3/'('9 

E:rzähl Ul"'_ger.. U:.'1d Berichte: 

BOrnem8.1ll1, Er::1est 
Das Tabu, in: Playboy lIr. 1/77 

O'Casey, Ronan 
. 'l'uten ~md Blasen, Klappe auf, in:Playboy Nr. 3/77 

Greenburg, Dan 
Nimm meine Lust in deine Hände, in: Playboy Nr. 1/,?t3 

Heinrich, ltlilli 
Da macbte er sie fertig, in: Playboy Nr. 1/7'7 

~T 0 lly, Andre,,, 
Die heili6e Hure, in: Playboy N"r. 11/77 

ivlalamud, Bernb.ard 
Affäre ··in Venedig, in Playboy Nr. 1/78 

nicht genannter Autor 
Es bleibt in der Familie, in: Playboy Nr. 5/78 

Nin, Jmais 
Die Gunst der Stunde, in: Playboy Nr. 2/78 

von Rezzori, Gregor 
Ein Tag zum Kämpfen, eine Nacb.t zum Lieben, in:· Playboy 
Nr. 6/78 

von Rezzori, Gregor 
SC!1ule der Frauen, in: Playboy Nr. 3/79 

Sand, Alexandr'a 
Arahisehe Hächte, in: Playboy Nr. 1/79 

Sine;er, Bashevis Isaac 
Rio b in r1iami Beach, in: Playboy Nr. 3/79 

Wondratschek, Wolf 
Für 'nen Riesen kann man schon mal stöhnen, in: 
Playboy l\~r. 3/77 
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IIBricittell, Hambur[: Gruner + Jahr 
Hr. 1/78, 2/78 3/78, 5/78, 6/78, 7/8 78, 9/'"18, ' - , 

10/'/8, 1~/78, 14/78, 16/78, 17/'78, 21/78, 2L!./'7B . , l , 
·H: .. /ns 26/?8, c..". "'), 
3/79, 4/79, 5/79, 6/79. 

Spießel, vom 20.10.75, (Zustand d.er Furcht) 

Spießel, vom 3. 5.76, (Sex-Tberapie) 

Spiegel, vom 2° 3.76, (Das'geht so gehoben zu -'/. 

Prostitution) 

Stern, vom 14. 4.76, (I":ein IVlann hat mich v·ero·e1:Ta 1 t ia:t) 
<.:) '-

Stern, vom 1. 6.78, -(I\'ioral '78) 

Stern, vom 24. 8.78, (Modefotografien) 

Stern., vom 1 • 9.78, ( Z\'lischen Trieb uL"ld Traum) 

püd. extra, Bensheim 19'?9~ Heft Nr. 2, 
Sexuelle Rezienunsen und Ökonomie - Thesen zur Theorie 
der Männlichkeit -

Vore<;änse, vJeinheim 1978, Heft Nr. 32 
Der tägliche Sexismus 

Kursbuch Nr. 41, Berlin 1975 

F'ursbnch Nr. 49, Berlin 1977 

Beauvoir, Simone d.e 
Das andere Geschlecht, Hambure; 1968 

Benard/Schlaffer 
Die Ganz [:;e"vö}mliche GevJal t in der Ehe, Hamburg 1978 

Foucault, Michel . 
Sexua 1i tät und \nJahrhei t, Band 1: Der \'Jille zum Hissen, 
(Raubdruc:;<) 0.0. lmd o.J. 

Frid.ay, Huncy 
Die seJ..::uellen Phantasien von Frauen, Hünchen o.J. 

Gueel, Elisabeth 
Sexualität lmd Identität der Frau, Gießen 1976 
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Haug, Wofgang Fritz 
Kritik der \'Jarenästhetik, Frankfurt a.flJ. 1971 

Irigaray, J.Juce 
\'laren, Vörper, Sprache, Eerlin 1976 

Janssen-Jurreit, Marie Louise 
Sexismus, li'rankf'urt 8 .f'I. 1979 

Lefebvre, Henri 
Das AIJ_tacslebe!l in der modernen \:.Iel t, Frankfurt a .r\}. 19'72 

Leithäuser, Thomas 
Formen des A.lltae:sbevTußtseins, Frankfurt 1979 

Leithäuser, Thomas; Volmberc, Birgit; Salje, GLL~ther; 
Volmberg, .Ute; V/utka, Bernhard 
Ent'\',mrf Zll einer Empirie des All tag'sbel,,-lußtseins, 
Fra~~furt e.~. 1977 

f1CJrcuse, F er"oerl,; 

Der ej.ncii!Tlel1sionale r~]ensch, Berlin 1967 

r,'jG,I'Guse, Heroert 
Tri~struktur und Gesellschaft, Franl<:furt a-.i-1. 1978 

Masters u. jOhnson ' 
,Die sexuelle :reaktion, Fral'_kfnrt a.H. 1976 

f'Jiichel, :r\arl r'iarkus 
Schön-sinnlich, in:· Fursbuch NI'. 49, Berlin 1977 

Paris, Rainer 
Befreiung vom AJ.ltag?, in: Kursbuch NI'. 41, Berbn 1975 

Plack, Arno 
Die Gesellschaft lEId das Böse, I'~ünchen 1967 

Heschl<e, Karin 
A.nschaffen und Aufräumen, in: Y'ursbuch NI'. 41, Eerlin 
1975 

RÖhr, Dorothea 
Prostitution, Frankfurt 0..f1. 1972 

SclIenk, Eerral.'d 
Der" verschleierte Sexismus, in: Vor[';~i.nr.:e ~Tr. 32, 
"!einlleim und. :8ase 1 1978 

Schneider/.['8ermE'nn 
Ause~-Bljcke, in: Fursbuch BI'. 49, Berlin 1977 

'rhevleleit, T';-laus 
Nennerpltl?ntasien, Bd. 1, Frankfurt a.M. 1977 
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Vinnai, Gerhard 
Das Elend der Winnlicllkei t, Hamburg 1977 

Vinnai, Gerherd 
Sexuelle Be7..iehunr;en und Ökonomie -
Thesen zur Theorie der I'1ä.nnlichkeit, in: Päd.extra Nr. 2, 
Bensheim 1979 




